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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
(Ticket-)Kauf vor Ort 
(Ticket, Jahreskarte, Führung, Gutschein, Produkte) 
Fassung: Juni 2026 

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die Museen der Stadt sind Vertragspartner (im Folgenden: “das Museum”):

Museen der Stadt Wien 
wissenschaftliche Anstalt öffentlichen Rechts 
Karlsplatz, 1040 Wien 
UID Nr.: ATU 53944406 
Firmenbuchnr.: FN623 783d / Handelsgericht Wien 
Telefon: +43 (0)1 505 8747 
Mailadresse: shop@wienmuseum.at  

2. GELTUNGSBEREICH

2.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden: “AGB”) gelten für alle
Verkäufe des Museums an seinen Kassen oder in seinen Museumsshops in der
jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung.

2.2 Durch den Vertragsabschluss unter Beilage dieser AGB werden diese und auch
die Hausordnungen des Museums Vertragsbestandteil. Abweichende
Bedingungen werden vom Museum nicht anerkannt, es sei denn das Museum
stimmt der Abweichung ausdrücklich schriftlich zu.

3. ZUSTANDEKOMMEN DES VERTRAGS

3.1 Während der Öffnungszeiten am jeweiligen Standort des Museums sind diverse
Tickets, Führungen, Gutscheine oder Shop-Produkte an den zuständigen Kassen
erhältlich. Das Museum informiert vor Ort über die konkreten Angebote. Der
Vertrag kommt mit Zahlung des jeweiligen Preises zustande.

3.2 Nur am Standort Karlsplatz können physische Jahreskarten an der
Museumskassa erworben werden (sh dazu Punkt 7). Standortungebunden
können digitale Jahreskarten nach den AGB – Online-Shop erworben werden.  Eine 
physische Jahreskarte kann nachträglich nicht in eine digitale Jahreskarte
umgewandelt werden.

4. ZAHLUNG UND ERMÄSSIGUNGEN

4.1 Alle angeführten Preise sind Euro-Preise inkl. der gesetzlichen USt. Die Zahlung
erfolgt in bar, mittels Bankomat- oder Kreditkarte oder Einlösung eines gültigen
Gutscheins des Museums. Andere Zahlungsarten werden nicht akzeptiert.
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4.2  Voraussetzung für die Inanspruchnahme von allfälligen Ermäßigungen oder 
Rabatten ist eine korrekte Angabe samt geeignetem Berechtigungsnachweis an 
der Kassa. Zu Unrecht in Anspruch genommene Ermäßigungen können die 
Ungültigkeit eines Tickets zur Folge haben.  

4.3 Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Ermäßigungen oder Rabatten besteht 
nicht.   

5. JAHRESKARTE und TICKET  

5.1 Natürliche Personen können vor Ort ausschließlich eine personalisierte, 
physische Jahreskarte für sich selbst erwerben. Dafür ist das Anlegen eines 
Kundenkontos unter Angabe des eigenen Vor- und Nachnamens sowie 
Geburtsdatum und Rechnungsadresse erforderlich. Die Jahreskarte ist ein Jahr ab 
Kaufdatum gültig und nicht auf andere Personen übertragbar.      

5.2 Die Jahreskarte berechtigt zum mehrmaligen Eintritt der auf der Karte genannten 
Person innerhalb des angegebenen einjährigen Gültigkeitszeitraums. Weitere mit 
der Jahreskarte verbundene Vorteile werden auf der Website des Museums 
angekündigt. Sonstige Tickets berechtigen zum einmaligen Eintritt zu dem auf 
dem Ticket angeführten Standort/Datum/Zeitraum. Nachträgliche 
Terminverschiebungen sind nicht möglich. Werden Tickets innerhalb des 
Gültigkeitszeitraums nicht genutzt, besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des 
Kaufpreises oder Gültigkeitsverlängerung. 

5.3 Das Ticket bzw. die Jahreskarte ist bei Inanspruchnahme der mit dem Ticket 
verbundenen Dienstleistung beim Einlass vorzuweisen. Bei personalisierten oder 
ermäßigten Tickets bzw. Jahreskarten ist außerdem unaufgefordert ein 
Lichtbildausweis zur Bestätigung der Berechtigung beim Einlass vorzuweisen. 
Ohne entsprechenden Nachweis berechtigt ein ermäßigtes Ticket nicht zum 
Einlass. 

5.4 Nicht personalisierte (noch ungelöste) Tickets kann der/die Vertragspartner:in 
anderen Personen überlassen. Er ist verantwortlich, dass unbefugte Personen 
keinen ungewollten Zugriff erhalten.  

5.5 Das Museum entwertet Tickets entsprechend den technischen Gegebenheiten. 
Ungültige, abgelaufene, unleserliche oder bereits entwertete Tickets bzw. 
Gutscheine berechtigten nicht (mehr) zur Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen. Bei missbräuchlicher Verwendung können Tickets bzw. 
Jahreskarte eingezogen werden.  

5.6 Vereinzelt sind Tickets (insbesondere Führungen) nur in Kombination mit einem 
gültigen Besucherticket einlösbar. Darauf wird beim Kaufvorgang entsprechend 
hingewiesen.  

5.7 Eine Barauszahlung, Rückerstattung oder Gültigkeitsverlängerung, insbesondere 
aufgrund nicht genutzter Besuchsmöglichkeiten, vorübergehender Schließungen 
einzelner Standorte oder persönlicher Verhinderung, ist ausgeschlossen, soweit 
nicht zwingende gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen.  
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6. GUTSCHEINE 

6.1 Ein Gutschein kann binnen fünf Jahren ab Ausstellungsdatum eingelöst werden, 
entweder im Museumsshop, den Museumskassen vor Ort oder im Online-Shop 
für die dort angebotenen Produkte bzw. Dienstleistungen. Die Einlösung von 
Gutscheinen des Museums in Gastronomiebereichen des Museums oder für 
Mitgliedschaften beim Förderverein des Museums ist nicht möglich.  

6.2 Eine Barablöse ist ausgeschlossen. Ein verbleibendes Restguthaben kann 
weiterhin eingelöst werden. 

6.3 Das Museum kann mit befreiender Wirkung an die Person, die den jeweiligen 
Gutschein einlöst, leisten – es sei denn, das Museum hat Kenntnis oder grob 
fahrlässige Unkenntnis von der etwaigen Nichtberechtigung, der 
Geschäftsunfähigkeit oder der fehlenden Vertretungsbefugnis des jeweiligen 
Inhabers/ der jeweiligen Inhaberin. Guthaben werden nicht verzinst.  

7. GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

7.1 Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungs- und Garantiebestimmungen nach 
Maßgabe dieser AGB. Informationen dazu sind auch im Webshop abrufbar.  

7.2 Das Museum behält sich das Recht vor, den Zugang zu 
Ausstellungsräumlichkeiten ganz oder teilweise zu beschränken, insbesondere in 
Fällen von Baumaßnahmen, zu großem Besucherandrang, außerordentlichen 
Umständen, unvorhersehbaren Ereignissen oder behördlichen Anordnungen. 

7.3 Das Museum haftet nicht für Schäden, die dem/der Vertragspartner:in durch 
unbefugte Vervielfältigung sowie missbräuchliche Nutzung von Tickets bzw. 
Gutscheinen durch Dritte entstehen. 

7.4 Beim Ticketkauf haftet das Museum für von ihm oder durch von ihm beauftragte 
Personen fahrlässig verursachte vertragstypische Schäden nur gegenüber 
Verbrauchern iSd § 1 Abs 1 Z 2 KSchG und maximal in der Höhe des Ticketpreises. 
Darüber hinaus und gegenüber Unternehmer:innen haftet das Museum nur für 
vorsätzliche oder grob fahrlässig verschuldete und vertragstypische Schäden. Die 
Haftung für Folgeschäden ist ausgeschlossen. Diese Haftungsbeschränkung gilt 
nicht für die Verletzung von Leib, Leben und Gesundheit. 

7.5 Das Museum behält sich vor, Termine zu Führungen bzw. 
Vermittlungsprogrammen abzusagen. Im Falle einer Absage wird dem/der 
Vertragspartner:in der Preis rückerstattet und das Ticket für den abgesagten 
Termin wird ungültig. Die Rückerstattung erfolgt über den Zahlungsweg, den 
der/die Vertragspartner:in bei der Buchung gewählt hat. 

8. URHEBERRECHTE 

8.1 Im Zweifel behält sich das Museum an allen abrufbaren Inhalten (etwa Texten, 
Grafiken, Fotos, Logos, Marken, Designs, Abbildungen, Tabellen, Layouts, 
Software und deren Inhalten), sämtliche Rechte (insbesondere Urheber-, 
Markenschutz-, und sonstige Immaterialgüterrechte) vor.  
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8.2 Die weitere Verbreitung dieser Inhalte ist nur nach Anfrage und ausdrücklicher 
Genehmigung erlaubt. Die unerlaubte Verwertung von geschützten Inhalten kann 
zivil- und strafrechtliche Folgen nach sich ziehen. 

9. DATENSCHUTZ 

9.1 Der Erwerb von Tickets (ausgenommen Jahreskarten) erfolgt anonym, wodurch 
keine personenbezogenen Daten verarbeitet werden. Bei unbarer Zahlung kommt 
es zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch den 
Zahlungsdiensteanbieter des Museums.  

9.2 Weitere Informationen zum Datenschutz, insbesondere zu Speicherdauer und 
Betroffenenrechten sind unter www.wienmuseum.at/datenschutz abrufbar.   

10. SONSTIGES 

10.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, wird die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Im Falle der 
Unwirksamkeit einer Bestimmung werden die Parteien die unwirksame 
Bestimmung durch eine solche ersetzen, die von ihrem wirtschaftlichen Gehalt 
der unwirksamen möglichst nahekommt. 

10.2 Es gilt österreichisches Recht. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Wien.   

10.3 Mündliche Nebenabreden existieren nicht. Änderungen oder Ergänzungen 
bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für ein Abgehen vom 
Schriftformerfordernis.  

 

http://www.wienmuseum.at/datenschutz

